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Enzio Hauser :

In deinen Armen bin ich klein und so gering,
wie irgend nur ein Ding auf dieser Welt,
ein Vogel oder gar ein Schmetterling,
du aber bist das Sternenzelt.

Du bist die grosse Kraft, die mich umfangen hält,
das Feuer, das mich Zagenden durchdringt.
Du bist die Schönheit dieser Welt,
die tief ihr Lied in meinen Adern singt.

Verström' dich ganz an mein geringes Sein.

Ich will, ach, ist der Wunsch zu kühn? —-

Ich will in deiner Liebe hellem Schein

noch einmal blühn!

Ich bin der Kelch in deiner Hand,
gefüllt bis an den kühlen Rand
mit meines Lebens dunklem Wein,
vom Schmerze süss, vom Einsamsein,
das keiner so wie du gekannt.

O hebe mich an deinen Mund,
und trink mich aus bis auf den Grund,
dann bin ich Blut von deinem Blut
und Glut von deines Herzens Glut:
O tu mir deine Liebe kund!

Mit Bewilligung des Mont-Blanc Verlags Wien, dein Band

«Solange das Herz nur schlägt», entnommen.
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